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Kalſer Wilhelm hat der franzöſiſchen Regierung anläßlich des Hin
ſcheidens des früheren Präſidenten Perier ſowie der Familie des Heim
gegangenen ſein Beileid ausſprechen laſſen

Nummer umfaßt 20 Seiten überhaupt ſondern nur den Vertreter von Frankreich oder England oder
Deutſchland zu ſehen ſich gewöhnte und nun angeüchts der zwiſchen den
Nationen beſtehenden Rioalität den Gedanken mehr und mehr ſich zu eigen

machte die Solidarität der ſchwarzen Raſſe zur Beſeitigung der Herrſchaft
der Fremden weiter auszubauen

Wenn Jhnen von Franzoſen erzählt wird durch welche Methoden wir
unſere kolonialen Aufgaben zu löſen bemüht ſind werden Sie ſicherlich
hier und da ſich ſagen Dies iſt eine gute Jdee die wir mit Vorteil auch

Der Herzog von Cumderland hat jetzt wie er es ſchon 1885
getan hatte dem Regentſchaftsrate eine Erklärung zugehen laſſen in
der er gegen den Beſchluß des Bundesrats und gegen den ſich auf
letzteren ſtützenden Beſchluß des Landtags vom Dienstag nunmehr die
Wahl eines Regenten in die Wege zu leiten entſchieden Verwahrung
einlegt Deſer Proteſt hat ledigſich hiſoriſches Jntereſſe und wird
dei dem gegenwärtigen geklärten Stande der braunſchweigiſchen Thron
angelegenheit ebenſo ſtillſchweigend zu den Akten gelegt werden wie dies
1885 der Fall war Der Proteſt war eine notwendige Folge der Haltung
des Herzogs daß er irgendweichen Eindzuck hervorrufen oder gar deu

t J ſ chen Geſchichte i Hunſten beeinReichskanzler Fürſt Bülow hielt beim Feſtmahl des Landwirtſchaftsrats in unſeren Kolonien anwenden könnten und umgekehrt wird es gehen Gang der braunſchweigiſchen Geſchichte zu ſeinen Gueine längere Anſprache W de wenn wir Vorträge von deutſchen Kolonialkennern bei uns zu hören be u könnte n der Herzog Du e v akt
ahrungen nicht annehmen Jn dem Prkommon Sir offen nätich daß mein Foprirag nur er erſte in einer Den Bundesratsbeſchluß vom 28 Februar können wir ebenſowenig

7 daß es gerade jetzt wo leider eine gewiſſe Erkältung in den offiziellen Be im Südbezitrk von Kamerun ſind inzwiſchen wie das amtlicheS 3 Nun mehr wird auch der Wortlaut der Depeſche bekannt, deutſche Kolonialblatt berichtet noch weitere Mitteilungen des Gouverneurs

i if otkoAffä T 2 J zS i zw ſchen T r infolge der Marokko Aftare nicht ab die der Karſer an das franzöſiſche Staatsoberhaupt richtete und eingetroffen Der Ausbruch der Epidemie die hauptſächlich an der
zu eugnen iſt von veiondekem orteil ſein müßte wenn die Punkte auf die als erſte Kundgebung der Anteilnahme des Auslandes ſowohl in Paris Straße Lomie Beſam Ngoko Seke Jukadum graſſtert wurde am
beiden Seiten hervorgeſucht würden wo die Gemeinſamkeit der Intereſſen wie in Toulon mit herzlichſter Sympathie aufgenommen wurde Sie 21 Januar ſeitens der Station Lomie an das Gouvernement gemeſdet
auf ein verſtändnisvolles und freundſchaftliches Zuſammengehen hinweiſt lautete dem Pent Pariſien zuſolge wie ſolgt Auf das tiefſte er Da nach dem drahtlichen Bericht der Station Ebeiova und Lolodorf wie S

O ſchüttert durch die Kataſtrophe die ſich im Hafen von Toulon ereignet auch nach Mitteilung von Kaufleuten ein Uebergreifen der Epidemie nachD nene gut dis r r Stellung den S in den hat und der ſo viele brave Seeleute zum Opfer gefallen ſind ſende ich Weſten zu befürchten war ſo haben die genannten Stattonen ſofort um e
S Kolonien gegenüber Wir müſſen uns die Gefahren vor Augen halten Jhnen Herr Präſident den Ausdruck der lebhafteſten Teil aſſende Quarantäne und Abſperrungsmaßregeln ergriffen Um bei der
8 die darin liegen würden wenn der Neger in dem Weißen wicht den Weißen ſ nahme die ich an der Trauer des franzöſtſchen Volkes neyme Bekämpfung der Epidemie ein einheitliches Vorgehen ſicher zu ſtellen G

T Die raue Frau Verdrängen kann keine Rede ſein Es gibt doch allerlei o war es Wie eine Heilige aber das war doch nicht
J c J eg Arten von Liebe Papa Er nahm Dir nichts Jch bleibe die große glühende Liebe die ein Menſchendaſein ausfüllt

i v

Der Herzog von Cumberland hat an das Staatsminiſterium in Braun
ſchweig ein Proteſtſchreiben gegen den Bundesratsbeſchluß vom 28 Februar

gerichtet

Jm Reichstage wurde die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr den
HinterbliehznenVerſicherungsfonds und den Reichsinvalidenſonds vom
Schatzſekreiär Stengel mit Erläuterungen eingeleitet

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe trat bei Beſprechung über den
polniſchen Schulſtreit Kultusminiſter von Studt in längerer Rede
Angriffen eines polniſchen Abgeordneten auf die Regierung energiſch

entgegen

Eine Unterredung mit dem franzöſiſchen
Deputierten Lucien Hubert

Halle 15 März
Am heutigen Freitag wird der franzöſiſche Deputterte M Lucien

Hubert Vizepräſident des Kammerausſchuſſes für auswärtige und koloniale

Angelegenheiten im Oberlichtſaal der Phitharmonie in der Kolonial Geſell
ſchaft in Berlin den angekündigten Vortrag über die franzöſiſchen
Kolonien in Weſtafrika halten Der Deputierte iſt am Donnerstag
früh aus Paris in Berlin eingetroffen und im Hotel Continental wo er
abgeſtiegen iſt durch Herrn Konſul Vohſen begrüßt worden Mr Hubert
beſtätigte in einer längeren Unterredung mit einem Mitarbeiter des
B die bereits früher gebrachte Mitteilung daß ſeine Landsleute

der Jdee die größte Sympathie entgegenbringen das Verſtändnis für die
gemeinſamen Intereſſen auf kolonialem Gebiet durch das Halten von
Vorträgen in Deutſchland und Frankreich zu wecken und zu
fördern

Die Deutſchen ſo erzählte Mr Hubert ſagten mir der gegenwärtige
Moment ſei hiefür beſonders günſtig wo durch das tatkräftige Auftreten
des neuen Kolonialdirektors Dernburg die kolonialen Angelegenheiten
Deutſchlands einen neuen Aufſchwung nehmen Wir aber ſagten uns

ganzen Serie ſein wird die einen wechſelſeitigen Gedankenaustauſch und
als deſſen Ergebnis zweifellos die Annahme übereinſtimmender Methoden
bei der Behandlung der diverſen ſchwierigen kolonialen Probleme herbei
führen mitß

Herr Hubert obwohl ſelber nie in den Kolonien geweſen gilt als eine
anerkannte Autorität in kolonialen Dingen da er ſich ſeit ſeinem Eintritt
in die Kammer als Deputierter vor nunmehr elf Jahren unausgeſetzt
beſonders für ſie intereſſiert und mehrere wertvolle Schriften darüber ver

öffentlicht hat Man darf deshalb mit Beſtimmtheit erwarten daß ſein
Vortrag eine Menge intereſſanten und lehrreichen Materials bringen wird

Mit einem Freunde Violette der ihn aus reinem Jntereſſe an der
Sache bisher begleitet hat wohnte Mr Hubert am Donnerstag nachmittag

der Sitzung des Reichstags in Geſellſchaft von Direktor Dernburg und
dem Vizepräſidenten der Kolonialgeſellſchaft Botſchafter z D von Holleben

bei war abends der Gaſt des Abgeordneten Freiherrn von Heyl bei einem
parlamentariſchen Abend der nationalliberalen Partei und wird heute einer
Einladung des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg zum Frühſtück
folgen Die beiden franzöſiſchen Herren beabſichtigen die Rückreiſe nach
Paris über Hamburg und Kiel auszuführen und es kann hier nur der
Hoffnung Ausdruck gegeben werden daß ſie in ihr d mit dem
beſtimmten Eindruck zurücktehren daß der Wunſch das Verſtändnis die

Sympathie und ein näheres Zuſammengehen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich zu fördern bei uns durchaus in dem gleichen Maße und ebenſo
aufrichtig beſteht wie jenſeits der Vogeſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 März Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
geſtern morgen den gewohnten Spaziergang im Tiergarten und klonferierte
mit dem Reichskanzler Gegen 11 Uhr hörte der Monarch den
Vortrag des Coejs des Jngenieur und Pionierkorps und des Prähes
der ArtilleriePrüfungskommiſſion im Beiſein des Chefs des Generalſtabes
der Armee und des Kriegeminiſters und hierauf die Vorträge desKriegsminiſters und des Cheſs des Militärkabinetis Nachher folgte

der Kaiſer einer Emladung des Generalleutnants von Bejſeler zur
Frühſtückstafel

wie den Beſchluß des Bundesrats vom 2 Juli 1885 als rechts
gültig anſehen und müſſen unſere und unſeres Hauſes Rechte auf
die Thronfolge und Regierung im Herzogtum Braunſchweig ſamt
allen zugehörenden Rechten hiermit offen verwahren mie wir eine ſolche
Rechtsverwahrung gegen den Beſchluß vom 2 Juli 1885 an das
herzoghiche Staatsminiſterium ſ Z gerichtet haben Jndem wir unſerm
Bedauern Ausdruck geben daß der Bundesrat ungeachtet der auch nach
Anſicht der braunſchweigiſchen Regierung und der Landesverſammlung
durch unſere Erklärungen vom 15 Dezember v J veränderien Sach und
Rechtslage unſerm Vorſchlage zur endgültigen Ordnung der Regterungs
verhältniſſe im Herzogtum keine Folge gegeben hat ſprechen wir erneut
in feſter Zuverſicht die Erwartung aus daß die verfaſſungsmäßigen
Organe des Herzogtums ihre fortdauernde Pflicht nicht vergeſſen mit allen
reichs und landesverfaſſungsmäßig zuläſſigen Mitteln dafür einzutreten
daß uns als dem legitimen Souverän die Führung der Regierung nicht
weiter behindert und unfer Thronrecht wie das Thronrecht unſeres mit
dem Lande Braunſchweig in faſt tauſendjähriger Geſchichte durch Huld
und Treue innig verbundenen Fürſtenhauſes ungeſchmälert erhalten werde
Das herzogliche Staatsminiſterium erſuchen wir dieſes Schreiben der
Landesve ſammlung zur Kenntnis zu bringen Gegeben Gmunden
12 März 1907 gez Ernſt Auguſt Herzog zu Braunſchweig
und Lüneburg t

Der Papſt hat am Mittwoch den früheren Reichstagspräſidenten
Grafen Balleſtrem in Audienz empfangen Die L N N fügen
dieſer Meldung hinzu Der Graf ſteht zwar mit dem Reichstage in
keinem direkten Konnex mehr trotzdem darf man vielleicht der utung
Raum geben daß bei dieſer Unterredung aüch noch anderes als nur der
apöſtoliſche Segen eine Rolle geſpielt haben wird Jedenfalls iſt die Ver
mutung nicht ohne weiteres von der Hand zu wetſen daß Graf Balleſtrem
als eine Art Zwiſchenträger der Zentrumspartei den und jenen Wink für
ſeine prekäre Lage mitbringen wird zumal der Papſt ja mit der Ab
ſtimmung des Zentrums am 13 Dezember v Js recht unzufrieden ge
weſen ſein ſoll natürlich nicht aus allzu großer Liebe für das Deutſche
Reich ſondern aus Beſorgnis um ſeine Beziehungen zu ihm Es wird ja
wohl bald ein Wort darüber durchſickern

Kolonialdirektor Dernburg beabſichtigt ſeine Reiſe nach den
deutſchen Kolonten am 15 Mai anzutreten vorausgeſetzt daß der
Reichstag vor dieſem Zenpunkte mit den Etatsberatungen zu Ende ge
tommen ſein wird Herr Dernburg hat als nächſtes Ziel ſeiner Fahrt die
Kolonie DeutſchOſtarika gewählt Ob er die Fahrt auch nach Südweſt
afrika ausdehnen wird erſcheint noch unbeſtimmt da er dann kaum vor
dem Herbſt vor dem Neubeginn der Parlamentsſeſſion zurück ſein dürfte

Zu der Nachricht vom Ausbruch der Pockenepidemie

Originalxoman von A HottnerGrefe

28 Gortſetzung Na Horu verboten
Das Wort war ihr entflohen ohne daß ſie es ſelbſt recht

gewollt hatte Jetzt erſchrak ſie als ſie ſah wie finſter das
Antlitz ihres Vaters wurde Aber er ſagte kein Wort kein
einziges armes Wort Wußte er nicht was in ihr vorging
War er wirklich ſo erfüllt von ſeinem eigenſten Geſchick daß
ihm das ihrige gleichgültig geworden Und wie dachte er ſich
nun eigentlich ihre Zukunſt ihr Weiterleben Während ſeiner
Haft hatten ſie brinahe nie ungeſtört ſprechen können Und
dennoch mußte er es wiſſen daß ihr junges Herz unendlich litt

Sie hatte es nicht gemerkt daß er aufſtand und ſich ihr
näherte Jetzt lag ſeine Hand plötzlich auf ihrem Arm

Mein liebes armes Kind ſprach er einfach Paula ſah
ihn ſtill an

Ja ſagte ſie Arm Sehr arm Papa
Der ſchlanke Mann hatte ſie an ſich gezogen und ſtrich nun

ſanft über ihr glänzendes Haar
Paula ſprach Linſtedt ſehr leiſe

Kannſt Du mir verzeihen
Sie ſah ihn verſtändnislos an
Verzeihen Papa Ja um Gottes willen was denn
Komm einmal her Paula ſagte Linſtedt ſie feſt um

ſchlingend Komm Setze Dich hierher zu mir So biſt Du
hundertmal als Kind geſeſſen Jmmer beim Vater gelt

Sie nickte nur
Und haſt mir alle Deine kleinen Sorgen und Erlebniſſe

erzählt nicht wahr Jch bin immer Dein beſter Kamerad
geweſen bis ein Jüngerer kam der mich ein wenig von meinem
Platz verdrängte War es nicht ſo

Paula ſah mit Augen voller Liebe zu ihm empor
Nicht ganz Papa Denn als Kurt kam als ich begriff

wie lieb ich ihn habe da nahm er Dir nichts Von einem

Mein liebes Kind

ja doch immer Dein Kind
Der Mann mit den weißen Haaren fuhr liebkoſend über

ihren Kopf
Aber jetzt bin doch ich die Schuld daß Du all Dein

junges Glück opferſt ſprach er gedankenvoll Du ſagſt s
eben Es gibt allerlei Arten von Liebe Wie wahr das iſt
Liebling das ahnſt Du kaum Und ſiehſt Du Jede Liebe
ſordert ihr eigenſtes Recht Das tut man dann indem man
einem wohl tut dem andern weh Begreifſt Du das Lieb
ling

Nicht ganz ſprach ſie leiſe Jch glaube für Eltern
muß ein Kind immer und überall das Höchſte ſein

Sie ſprach mit dem vollen unbewußten Egoismus den
Kinder im allgemeinen beſitzen

Der Mann ſeufzte tief
Es gibt auch Leidenſchaften Paula die man ſolange man

jung iſt kaum begreift Erſt mit den Jahren kommt allmählich
ein Verſtehen und ein Verzeihen Du kennſt das Leben
die Liebe erſt von einer einzigen Seite Es iſt aber ein ſehr
wechſelvolles Spiel das in tauſend Farben ſchillert

Er halte mehr für ſich geſprochen als für das Mädchen
Jetzt da er ſchwieg ſah ſie mit einer raſchen Bewegung zu
ihm empor

Papa fragte ſie unvermittelt haſt Du meine Mutter
ſehr geliebt Jch meine ſo mit der großen Leidenſchaſt von
der Du eben ſprichſt

Er ſchüttelte den weißen Kopf
Nein Wenn ich wahr ſein will ſo muß ich nein ſagen

Aber Deine Mutter Paula war für mich der Jnbegriff der
Güte und Weiblichkeit Jch habe ſie verehrt und hochgehalten
wie eine Heilige Und als ſie ſtarb iſt der beſte Teil meines
Lebens mitgeſtorben

Paula Linſtedt ſaß ganz ruhig und dachte nach Ja ja

Ganz leiſe kam ihr ein Erinnern aus fernen Tagen Sie ſah
ihren Vater der als Gaſt draußen weilte in dem behaglichen
Neſtchen das Herr Anſelm ſeiner Frau mitten im herrlichen
Wienerwald gebaut hatte Er ſtand eine Minute auf der
grünumbuſchten Veranda allein neben der ſchönen Hausfranu
ohne zu ahnen daß zwei ſcharfe Mädchenaugen ihn beobachteten
Draußen lag ſchon die letzte Sommernacht Berg und Tal
glänzten hell auf in dem goldenen Licht des Mondes eine
Nachtigall ſchlug von ferne und die Sehnſucht flog mit leiſen
Schwingen über das ſtille Land Frau Angela hatte den
Kopf an eine der ſchlanken Verandenſäulen gelehnt und ſah
geradeaus in Heinrich Linſtedts feſt auf ſie gerichtete Augen
Es war ein langer Blick ein ſeltſames Anſehen voll von einem
Feuer welches das Mädchen nicht verſtand Plötzlich ſah es
wie Frau Angela die Hände vor das Geſicht ſchlug und
hilflos zu weinen begann Heinrich Linſtedt aber rührte keine
Hand Einige Minuten ſtand er mit bebenden Lippen neben
ihr Dann wandte er ſich raſch ab und ging tiefer in den
Garten hinein Seit jenem Abend konnte Paula ſich nicht
erinnern ihren Vater je einmal allein mit Frau Angela ge
ſehen zu haben Jhr ſowie Nelly war es oft ſonderbar auf
gefällen daß der Vater zu der Frau ſeines beſten Freundes
o gar keine Beziehungen hatte Faſt ſchien es als ob ſie ſich
aus dem Wege gingen und außer in großer Geſellſchaft ſahen
ſie ſich überhaupt nie

Warum ihr alles dies heute ſo eigen deutlich einfiel Die
Worte ihres Vaters hatten wohl ihre Gedanken darauf gelenkt
Sollte auch hier ein ſtiller Kampf ein bitterer Verzicht zu
finden ſein War nicht Kämpfen nnd Verzichten der Haupt
inhalt eines jeden Menſchendaſeins

Und ganz plötzlich kam ihr noch ein Gedanke der ihr
zuerſt ſelbſt faſt wahnwitzig erſchien Wie hatte Dittrich
geſtern geſagt Die graue Frau war kein Geſpenſt aut
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r Seite Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets 16 März Nr 64wurde dann durch den Gouverneur die Leitung der Bekämpfungsmaß
nahmen mit Lolodorf als Baſis dem am 29 Januar im Schutzgebiet
wieder eingetroffenen Marine Stabsarzt Dr Waldow übertragen Die
Dienſtſtellen ſind angewieſen worden ſeine ſanitären Maßnahmen in jeder

zu unterſtühßen und auch das im Säüdbezirk tätige ärztliche
erſonal Profeſſor Dr Haberer am Nyong Dr Ufer in Kribi Oberarzt

Dr Handl in Ebolova und Oberaxzt Dr Bercke im Oſten des Südbezirks
wurde erſucht den Weiſungen Dr Waldows zu entſprechen

Von S jähriger Auslandsfahrt kehrt jetzt der Kreuzer
Falke in die Heimat zurück Er hat faſt während dieſer ganzen Zeit

an den Küſten Oſt und Weſtamerikas gekreuzt und nach verſchiedenen
Richtungen hin den deutſchen Intereſſen wertvolle Dienſte geleiſtet Nach
der Beendigung der Blockade gegen Venezuela an der Falke teilnahm
führte das Schiff im Frühjahr 1902 die Bereiſung des zonenſtromes
aus und kam in Gebiete in die bisher kein Hriegsſchiff eingedrungen war
Bis zum Herbſte des Jahres 1904 war Falke an der Oſſküſte Ämerikas
namentlich Südamerikas ſtationiert Während der Jahre 1905 und 1906
treuzte er an der Weſtküſte und beſuchte alle größeren Seeplätze bis hinauf
nach Alaska Mitte Januar trat Falke von Montevideo aus die Heim
reiſe an Das Schiff wird nach Eintreffen in der Heimat die Flagge
ſtreichen und außer Dienſt geſtellt Kommandant iſt z Zt Korvetten
kapitän von Ammon

Frankreich
Zum Tode Caſimir Periers

Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin begab ſich laut Meldung
aus is am Donnerstag in das Miniſterium des Aeußern um dem
Miniſter Pichon mitzuteilen daß der deutſche Kaiſer ihn beauftragt
habe der franzöſiſchen Regierung und der Familie Caſimir Periers
ſein und der deutſchen Regierung Beileid zu dem Tode des ehemaligen
Präſidenten der Republik auszuſprechen Der Miniſter des Aeußern bat
den deutſchen Botſchafter dem Kaiſer und der deutſchen Regierung für das
Beileid den Dank der franzöſiſchen Regierung übermitteln zu wollen das
anz beſonders gewürdigt werden würde und das zur Kenntnis des

Präſidenten der Republik und der Familie Caſimir Periers zu bringen er
ſich beeilen werde

Zum Unglück in Tonlon
Präſident Fallières hat dem Miniſterpräſidenten mitgeteilt daß

er ſich entſchloſſen habe der feierlichen Beiſetzung der Opfer des
Unglüchks auf der Jen a beizuwohnen Die vom Mmiſterpräſidenten be
ſragten Miniſter haben dieſem Entſchluſſe zugeſtimmt Falliöres wird ſich
am heutigen Freitag abend in Begleitung des Miniſterpräſidenten und
des Kriegsminiſters nach Toulon begeben Jn der Kammer verlas
der Präſident Briſſon das vom Präſidenten der italieniſchen Kammer
eingegangene Beiſeidstelegramm aus Anlaß der Kataſtrophe auf der Jena
und erklärte Die aus allen Gegenden kommenden Sympathtie
kundgebungen ſind unſer einziger Troſt Er widmete dann den
Umgelommenen einen ehrenden Nachruf und drückte ihren Angehörigen das
Mitgefühl der Kammer aus Darauf wurde die Sitzung zum Zeichen der
Trauer aufgehoben

Orient
Zur Mordtat in Bulgarien

Der Mörder Petkows wurde am Donnerstag von fünf Aerzten
unkerſucht die ſeinen vollkommen normalen körperlichen und ſeeliſchen
Zuſtand konſtatierten Petrow iſt etwa 21 bis 28 Jahre alt Er erklärte
vor den Aerzten daß er bisher im Gefängnis eine ganz gute Behandlung
genoſſen habe daß auf ihn weder ein phyſiſcher noch moraliſcher Diuckt
ausgeübt worden ſei und daß er ſein Geſtändnis mit freiem Willen abge
eben habe Dieſe Feſtſtellungen S nicht ohne Bedeutung da mit der

öglichkeit gerechnet werden muß daß die von den Ausſagen des Mörders
betroffenen Perſonen die Behörden beſchuldigen werden das Geſtändnis
erpreßt zu haben

Aufſehen erregt ein Leitartikel des Organs der Stambunlow Partei
Now Wel der obgleich die Unterſuchung noch kein poſitwes Reſultat

ergeben hat ſagt der Mörder Petkows ſei kein gemeiner exaltierter
Vexbrecher ſondern er ſei gedungen worden eine dunkle Chique der
politiſchen Gegner Petkows Mitglieder der Nationalpartei habe durch
Hetzereien die für das Verbrechen notwendige Stimmung erzeugt Der
Aruikel feiert die hohe perſönliche Unerſchrockenheit Petkows der ſelbſt tödlich
getroffen jede Hilſe mit den Worten zurückwies Kümmert euch nicht um
mich ſondern um die anderen

Jn Soöfia verlautet daß ſoſort nach der Ermordunng Petkows
ein gemeſſener fürſtlicher Befehl an den vertrauten perſönlichen Freund desFürſten Miniſter des Aeußeren Stanciow eingelaufen ſei nicht zuzu

laſſen daß Unberufene die Gelegenheit benutzten um die Privatarchipe
Petkows die wichtige fürſtliche Schreiben enthalten durchzuſtöbern
Stanciow und der fürſtliche Kabinettschef Dobrowitſch ſind in dieſem Sinne
rechtzeitig eingeſchritten

Rußland
Die erwartete Erklärung Stolypins

Das Petersburger Kadettenblatt Rjetſch meldet die erwartete Er
klärung des Miniſters Stolypin ſei kurz und in fortſchrittlichem
Geiſte abgeſaßt Sie ſpreche ihr Bedauern darüber daß die Regierung
das Land auf Grund des Artikels 87 der Staatsgrundgeſetze verwalten
müſſe und die Hoffnung aus daß der Ausnahmezuſtand im ganzen
Reiche bald beſeitigt werde Hinſichtlich der Agrarfrage nehme die
Erklärung an daß eine durchgreifende Agrarreform notwendig ſeidie ded nicht mit gewaltſamer Vernichtung des Priwatgrundbeſitzes ver

wechſelt werden dürfe Es ſei nötig die die unteren Volksſchichten drückende
Steuerlaſt durch Einführung einer progreſſiven Einkommenſteuer
zu verringern Schließlich erwähne die Erklärung die von der Regierung
vorbereiteten Vorlagen über die Arbeiterfrage

Afrika
Vorgänge in Marokko

Der Pariſer Temps bringt an leitender Stelle unter dem Titel
Wer verletzt den AlgecirasVertrag einen Aufſatz der ſich

gegen die Angriffe deutſcher Zeitungen wegen Errichtung einer draht
loſen telegraphiſchen Station auf franzöſiſchem Privatbeſitz
richtet und nachweiſen will daß dieſe Anlage nicht unter den Algeciras
Vertrag falle Die Ausführungen des Blattes ſind nicht ſehr überzeugendDer nervöſe Schluß der dar hinweiſt daß nun die Zeit gekommen ſeti

beſtimmte Erklärungen Uber die Miſſion der Herren von Tſchudi
und Wolff zu erwarten von denen der erſte ſich ſelbſt als techniſchen
Inſtrukteur der marokkaniſchen Truppen ankündigt macht keinen freundlichen
Eindruck Der Artikel ſchließt mit den Worten Es iſt nötig daß man
in Berlin weiß was man eigentlich in Marokko beabſich ob man
noch immer die Neigung hat uns wie man vor S Jahren ſagte die
Zukunft zu reſervieren oder ob man die Politik fortſetzen will die Herr
von Tattenbach während ſeiner Miſſion in 1905 begonnen hat und
es iſt auch nötig daß man h Cambon deſſen Ankunſt
unmittelbar bevorſteht darüber Aufſchluß gibt welche von beiden Abſichten
man verfolgen will

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle a den 14 März
Die Furcht vor den Feigen des Meineids Vor wenigen

Wochen ſtanden der Handarbeiter Blaha aus und der Kellner
Walter Vettermann aus Leipzig vor der hieſigen Strafkammer weil
ſie beſchuldigt waren in der Nacht zum 12 Dezember in Halle aus
einem Schaukaſten 7 wertvolle Stöcke geſtohlen zu haben Jn der Ver
handlung gab Blaha den Diebſtahl zu entlaſtete aber Vettermann indem
er behaupiete allein in Halle geweſen zu ſein Vettermann wollte die
fragliche Nacht in Leipzig in Kneipen a obgleich er am Tage
zuvor nicht im ſtande geweſen war ſein Nachtlogis zu bezahlen Dabei
hatte er bei der Verhaftung Einbrecherwerkzeug fortgeworfen und ſich da
durch ſehr verdächtig gemacht daß er im Beſitze eines der geſtohlenen
Stöcke war Durch geſchickte Verteidigung entkräfteie er aber zum Teil
die belaſtenden Momente Es wurde deshalb zunächſt Blaha zu 9 Mo
naten Gefängnis verurteilt die Verhandlung gegen Veitermann aber
ausgeſetzt um noch eine Zeugin zu laden In der r Verhandlung
wäre Vettermann wahrſcheinlich wegen Mangel an Beweiſen freigeſprochen
worden wenn Blaha nicht zuletzt als er als Zeuge vernommen wurde
aus Furcht vor dem Meineide ſeine frühere Ausſage geändert hätte Lange
Zeit ſchwieg er als der Präſident ihn ermahnte die reine Wahrheit zu
ſagen ſchließlich bat er ihm lieber noch ein Jahr Gefängnis zu geben
als von ihm eine Ausſage zu verlangen Dann ermannte er ſich aber
und erklärte Wenn Sie mich denn zum Schwur zwingen wollen ſo
will ich ſagen wie es geweſen iſt Vetiermann war mit in Halle Er
erzählte er ſelbſt habe den Schaukaſten erbrochen Vettermann aber
Schmiere geſtanden Darauf legte auch Vettermann ein Geſtändnis ab
Er wurde darauf wegen Beihilfe zu 6 Monaten Gefängnis vperurteilt

Wegen ſchwerer Kuppelei wurde Frau Marie Schatknis
geb Polzenius aus Halle zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt

Schöffengericht

Halle a 14 März
Jm Siegesrauſch Die Wahlſchlacht war nach heißem Kampf

gewonnen Durch Extrablätter wurde noch in der Nacht zum 26 Januar
in allen Lokalen Halles bekannt gegeben daß der Kandidat der bürger
lichen Parteien geſiegt habe Frohe Stimmung herrſchte deshalb faſt
überall Der Sieg mußte aber auch gehörig begoſſen werden Es wurde
deshalb noch mancher Schoppen geleert Auch der Kaufmann Fritz
Cordes zechte wacker in der Frende über das Wahlreſultat Als er
morgens gegen 8 Uhr in ſidelſter Stimmung ſich mit ſeinem HundeLump n den Heimweg machte hatte Lump wahrſcheinlich einen

gehörigen Schwipps denn er tollte wie beſeſſen auf der Straße herum
hellte vor Entzücken knurrte aber auch manchmal Paſſanten an wenn
dieſe fünſter drein ſchanten und der Hund ſie deshalb anſcheinend für
Sozialdemokraten hielt Auf dem Marktplatz ſollte aber dem Herrn und
auch dem Hunde die Freude vergällt werden Ein Polizeiſergeant trat
an Cordes heran und bat ihn doch dafür zu ſorgen daß das Gekläff
des Hundes ein Ende nehme Dieſer nahm das aber ſehr krumm und
ſagte zu dem Beamten Das geht Sie gar nichts an kümmern Sie ſich
nur um andere Sachen Dem Hunde aber rief er zu Belle nur ruhig
weiter Der Beamte ſagte darauf Wenn Sie ſich ungebührlich be
tragen muß ich Sie mit zur Wache nehmen Als dieſe Bemerkung aber
höhniſch beantwortet wurde wurde Cordes zur Wache ſiſtiert wohin er
auch ruhig mitging Lump blieb während dieſer Zeit vor dem Wachtlokal ebenſo die Freunde des Siſlierten um deſſen Rückkehr abzuwarten

Letztere klopften auch einigemal als ihnen die Vernehmung zu lange
dauerte mit dem Stocke gegen das Fenſter Die Feſtſtellung der Per
ſonalien war bald beendigt doch wollte der Verhaftete die Ankunft des
Wachtmeiſters abwarten da er anſcheinend wegen der nach ſeiner Meinung
zu unrecht erfolgten Siſtierung Beſchwerde führen wollte Der Aufforde
rung des Polizeiſergeanten das Lokal zu verlafſen folgte C da ihm
anſcheinend das Erſcheinen des Wachtmeiſters zu lange dauerte Der
Polizeibeamte ſchloß hinter Cordes die Tür des Wachtlokals Dabei maer wohl den Fortgehenden wie dieſer behauptet mit der Tür wenn a

ungewollt geſtoßen haben Darauf drehte ſich Cordes um ſtieß den
Beamten vor die Bruſt hob den Stock auf und ſagte Sie Lump Sie
Das brachte ihn auf die Anklagebank Er behauptete mit dem angeb
lichen Schimpfworte ſeinen Hund der ja dieſen Namen führe gemeintzu haben Dem hein aber die Ausſage zweier Beamten welche

Der
Gerichtshof berückſichtigte die begreifliche Erregung des eklagten ſowieſeine Unbeſcholtenheit Erſchwerend fiel aber ins Gewicht daß der An

geklage den gebildeten Ständen angehört Das Urteil lautete deshalb
auf eine Geldſtrafe von 100 Mark und Publikationsbefugnis für den be
leidigten Beamten

Körperverletzung Der Zimmergeſelle Franz Both aus Beuchlitz
ſchlug am 27 Januar den Bureaugehilfen M aus Schleitau mit dem
er ſchon früher Streit hatte in einem Gaſthof in litz mit
einem Stuhl über den Kopf auch bearbeitete er ihn mit einem appten
Meſſer derart daß M detig blutete und 28 Tage krank war Der
Amtsanwalt beantragte gegen Both 2 Monate Gefängnis Der Gerichts
hof erkannte auf eine Geldſtrafe von 75 Mark

Reichsgericht
Leipzig 14 März 1907

Dreimal zum Tode verurteilt Der Prozeß des Tiſchlergeſellen
Ludwig Teßnow beſchäftigte heute das Reichsgericht Teßnow war bereits
zweimal wegen Mordes zum Tode verurteilt und verfſiel als er hingerichtet
werden ſollte in einen lethargiſchen Zuſtand ſodaß die Hinrichtung nicht ſtatt
ſinden konnte Der Prozeß wurde da Zweifel an der Zurechnungsſähigkeit
Teßnows entſtanden waren wieder aufgenommen aber das cht
Greifswald verurteilte den Angeklagten nachdem es vom 10 zum
18 Dezember v J ge ihn verhandelt hatte zum druten Male zum
Tode Gegen dieſes Urteil hatte Tehnow Reviſfon eingelegt Gerügt
wurde lediglich daß laut Protokoll die Hauptverhandlung vom zweiten
Tage an nicht öffentlich geweſen ſei Tatſächlich trägt nur W r
vom 10 Dezember die Ueberſchrift Oeffentliche Verhandlung uſw
die Protokolle der nächſten e eng nur den Vermerk
Fortſetzung der Verhandlung am Reichsanwalt erklärte die

Reviſion für unbegründet Allerdings enthalte das Protokoll des zweiten
und der folgenden Tage nicht den Vermerk Oeffentliche Verhandlung
aber daraus ſei keineswegs zu folgern daß die Verhandlung dem Geſetze
zuwider unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatige runden habe Das
Reichsgericht habe ſchon wiederholt ausgeſprochen daß das Protokoll einer
mehriägigen Verhandlung ein einheitlicher Akt ſei und daß deshalb die
Formalien nur zu anfang des Protokolls beurkundet zu werden brauchen
Demnach liege eine Gefeßesverletzung nicht vor Das Reichsgericht ver
warf ſodann die Reviſion

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalKokal Berichte in nur mit Quekkenangahe geſtattet

Halle 15 März
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag den 18 März 1907 nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Erteilung des Zuſchlags auf das Angebot zur Uebernahme der
I Abteilung der Kanalanlethe
Verlängerung der Rechtskraft des II Nachtrags zu der jetzt gültigen
und Abänderung des g 15 der neuen Vierſteuerordnung3 Feſtſetzung des Kämmerei Haushaltsplanes jür do a Kap I

Ueberſchuß Kap V Kapnal und Schuldenverwaltung
e Kap XII Feuerlöſchweſen d Kap XIII Bauweſen
o Kap XIV Straßenreinigung Kap XV Straßenbeleuchtung
g Kap XVI Anlagen h Kap XVII Gemeinnügige Zwecke
Dir XVIII Gemeindeabgaben k Kap XIX Jnsgemein
Wiederholung ſowie Abſtimmung über den Geſamthaushantsplan

4 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Paul Riebeck Stiftung für 1907
5 Fetzſetzung des Haushaltsplanes für das Stadttheater für 1907
6 Feſtſetzung des Haushalisplanes betr Fürſorge für die Hinter

bliebenen der ſtädtiſchen Beamten für 1997
7 Ausführung von Milttärtuhren
8 Genehmigung des Abkommens wegen Räumung der Dünger

Gruben in den ſtädtiſchen Grundſtücken
9 Mittelbewilligung zur Deckung der Koſten der Reichstagswahl
O Bewilligung einer Gaspreis Ermäßigung für den Verein für

Volkswohl
Petiion wegen Wiederherſtellung der vor 1897 gültig geweſenen
Fluchtlinie der Pfärmmerhöhe

12 Mitielbewilligun zur Umlegung des Kanals in der Bernhardyſtraße zwiſchen S und Benyſchlagſtraße

13 Landerwerb vom Grundſtück Ranntiſcheſtraße 20
14 Landerwerb vom Grundſtück Trothaerſtraße 9a
15 Anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung für das Grundſtück Herrenſtraße N

und Landaustauſch daſelbſt
16 Fluchtlintenänderung für das Grundſtück Kuttelhof 6 und Land

austauſch daſelbſt
17 Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzung für die Artillerieſtraße von

der projektierten Straße A auf 180 Meter öſtlich
18 Endgültige Bewilligung der zur Beſchaffung von Jnventarienſtücken

für die Oberrealſchule vorgeſehenen Mittel Kapitel X B IV 2a
19 Bewilligung der Mittel für die innere Einrichtung der neuen Ober

realſchule

bekundeten daß er dem Worte ein Sie n habe

o

Geſchloſſene Sitzung
20 Anſtellung eines Eichmeiſters
21 Verſetzung eines Beamten in die Gehaltsllafſe I
22 Desgleichen
23 Beſetzung der Feldwebelſtelle bei der Feuerwehr
24 Verſetzung eines Beamten in die Gehaltsklaſſe II
25 Desgleichen
26 Desgleichen
27 Anſtellung zweier Hilfsarbeiter als Bureauaſſiſtenten in Gehalts

tlaſſe III

dann war ſie ein Weſen von Fleiſch und Blut Und dieſe
u Frau das Verſteck deſſen Exiſtenz die Dienſtleute ſo
eſtimmt annahmen wenn alles dies ſich verbinden ließe

Wenn Papa die geheimnisvolle Perſon doch erkannt hätte
trotz ſeiner gegenteiligen Behauptungen Aber mußte es dann
nicht ein Weſen ſein das er ſehr liebte liebte mit einer
alles überwindenden Liebe Würde er ſonſt nicht ſprechen

Paula ſprang erregt auf
Papa ſagte ſie laut und ruhig haſt Du je etwas von

dem alten Hausplan der Gerhards reden hören
Nein entgegnete er erſtaunt Jhr ſchien es als ob ihn

eine leiſe Unruhe beherrſche aber ſie konnte ſich täuſchen
Jch hörte wie geſtern Gerhards Dienſtlente davon redeten

Jch ſagte Dir ja daß ſie alle droben in dem kleinen Gaſthaus
waren Sie ſind überzeugt von dem Daſein irgend eines
Verſtecks und ſie behaupten aus dieſem Verſteck ſei jene ge
ſpenſtige graue Frau gekommen dorthin ſei ſie zurückgeflohen
dort hätte auch Lo ſich verborgen gehalten aber was iſt
Dir Papa Was haſt Du

Heinrich Linſtedt hatte ſich erhoben und ſah unſicher nach
ihr hin Er ſah in dieſer Sekunde aus wie jemand der von
irgendwo einen Ueberfall befürchtet und ſich zur Verteidigung
ſammelt

Mir iſt nichts ſagte er gelaſſen ich habe mich nur
ein wenig aufgeregt über dieſes Geſchwätz der Leute Dittrich
ſollte endlich aufhören ſeine Ammenmärchen zu verbreiten Er
verwirrt damit die klarſten Köpfe

Paula trat ganz nahe an ihn heran Jetzt ſah ſie wie
ſeine Lippen bebten ſie merkte daß ſeine Hände leicht zitterten

daß er mühſam nach Faſſung rang
Es ſind aber keine Hirngeſpinſte Papa rief ſie un

geſtüm Und geſtehe es nur Auch Du weißt dies ganz
genau Dittrich iſt kein abergläubiſches Kind Er iſt auch
noch bei vollen geiſtigen Kräften trotz ſeines Alters Weshalb
haſt Du Dich immer bemüht die Aufmerkſamkeit aller von

Dittrichs Ausſagen abzulenken Wenn Du ſchon ſelbſt die
Wahrheit nicht ſagen willſt Papa

Jch weiß ſie nicht ſprach Linſtedt laut dazwiſchen
Aber Paula ſah ihn groß und ehrlich an Und vor dieſen

ſchönen flammenden Mädchenaugen ſenkte der Mann ſeinen
Blick

Wenn Du die Wahrheit nicht ſagen willſt Papa oder
aus irgend einem Grunde nicht ſagen kannſt dann jollteſt Du
wenigſtens nicht uns andere die wir nach ihr ſuchen mit all
unſeren Kräften hindern wollen Jch glaube beſtimmt daß
jene graue Frau kein Phantom war ich hoffe aus ganzem
Herzen daß es Kurt oder Wilmar gelingen wird das Verſteck
zu finden

Wie abwehrend ſtreckte er die Hände gegen ſie Aber ſie
fuhr unerbittlich fort Denn ſiehſt Du Papa einmal muß
es geſagt ſein Jn dieſer Angelegenheit gibt es für Kurt und
mich nur ein Heil und das iſt Klarheit Daß Du nicht
Anſelm Gerhards Mörder biſt das ſteht ja für uns alle feſt
Aber das muß bewieſen werden und wenn es auch gegen
Deinen eigenen Willen wäre Denn Vater wir Jungen haben
auch nur ein Leben und wir laſſen es uns nicht zerſtören
durch ein Lügengewebe durch ein dunkles Geſchick deſſen
Opfet wir ſein ſollen ohne es auch nur zu kennen Wir ſind
keine Puppen die man hin und her ſchiebt wir ſind Menſchen
und pochen auf unſer Recht auf das Glück

Sie ſtand vor ihm mit brennenden Wangen und blitzenden
Augen Heinrich Linſtedt konnte den Blick nicht von ihr
wenden ſie erſchien ihm beinahe fremd in dieſem Moment
Und doch fühlte er es deutlich Dieſe Leidenſchaftlichkeit dieſes
Aufflammen das hatte ſie von ihm geerbt Nur daß bei ihm
all das unter einer dichten Schicht von Aſche lag und nicht
auflodern konnte Aber da in dem jungen Mädchen war noch
iel Lebensmut ein geſundes Auflehnen gegen ein hartes

Geſchick Mit zwanzig Jahren kennt man die Reſignation
noch nicht

vLiebling ſagte er weich

nene nmmkaieeeezenet e eeeeeeeeeeteeeeeeeeee S

Da warf ſie ſich in ein heftiges Schluchzen ausbrechend
an ſeine Bruſt

Verzeih Verzeih rief ſie außer ſich Aber einmal
mußte ich es ſagen Jch konnte nicht anders Vater VLieber
lieber Vater Begreifſt Du nicht Kannſt Du mich ver
ſtehen Hätteſt Du nicht auch gekämpft um Dein Glück
Oder hätteſt Du Dich ſtumm gefügt und wäreſt zur Seite
getreten 2

Er ſtreichelte ſanft ihr volles Haar
Jch weiß es nicht ſprach er leiſe Das Leben iſt

ja immer wieder anders Und das Glück hat ſo tauſenderlei
eſtalt Ein jeder baut ſich ſein eigenes

Er ſah mit einem müden Blick ins Leere Und dann
preßte er ſie an ſich mit einer beinahe wilden Bewegung

Paula Kind murmelte er zwiſchen den Zähnen Dich
habe ich unendlich lieb Du mußt mir bleiben Jch laſſe
Dich nicht Du mein letztes Glück

Da war ſie ja wieder die große Leidenſchaftlichkeit welche
den Grundzug ſeines Weſens bildete

ad a
Am Abend dieſes Tages ſchrieb Paula Linſtedt zum

erſtenmal ſeit langen Wochen an Kurt Sie ſchrieb ihm offen
und ehrlich voll Verſtändnis voll Liebe Sie ſchrieb ihm
alles was ſie gehört was ſie vermutete Nur über jene
ſeltſamen Gedanken ſchwieg ſie welche ihr über ihren Vater
und Kurts Mutter gekommen waren Eine eigene Scheu
hielt ſie davon zurück hierüber mit Kurt Gerhard zu ſprech n
Voll Vertrauen legte ſie ihr Schickſal noch einmal in ſeine
Hände Sie feuerte ihn an den Mut nicht ſinken zu laſſen
weiter zu forſchen nichts unverſucht zu laſſen Jch weiß es
ſchrieb ſie daß wir endlich doch ans Ziel kommen mäſſen
Vielleicht iſt noch viel Schweres zu überwinden Aber
einmal werden wir uns doch zur Klarheit durchringen
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Wollheimſchen
Ladungsdampfer Wettin unternahm auf der Oder unterhalb Breslau
eine in jeder Beziehung zufriedenſtellende Probefahrt
hieſigen Geſellſchaft wohnte der Probefahrt bei
der höchſten Klaſſe der Vereinigten Transport Verſicherungsgeſellſchaften
erbaut mit einer größten Länge von 51,5 m einer größten Breite von 6 m
Seitenhöhe 2,5 m
bei 1,60 m Tiefgang ca 5000 Ztr
Tagen mit einer Ladung Zucker Breslau um dann in Hamburg in den
regehmäßigen Eildampferdienſt der Reederei der Saale Schiffer eingeſtellt
zu werden
Wettin 3 Doppelſchrauben Ladungsdampfer zur Verfügung

mit dieſen 3 Schiffen einen Eilverkehr in fünftägigen Abſtänden von Ham
burg nach Halle und umgekehrt auf

führung der Oper
Gelegenheit ſich als Naucy in einer zweiten Partie vorzuſtellen nachdem
ſie letzthin die Fides im Prophet geſungen hat
findet eine nochmalige Aufführung der Luſtigen Witwe ſtatt

noch zugträftigen Luſtſpiels Huſarenfieber ſtatt
geht als Vorſtellung bei kleinen Preiſen Roſens Schwank O dieſe Männer
in Szene
den 19 März ſtattfinden

n

L ln die Verhandlungen geſtört werden

Nr 64 Sonnabend General er und den Saalkreis 16 März Seite 9T 28 Desgleichen Aogabe eines Gebotes auſgefordert und es komme nun darauf an nach Treu und Glauben im Geſchäftöverkehr erſchüttert werden Auch die
29 Anſtellung dreier Polizei Sergeanten 1 Leſung welchen Geſichtepunkten der Fiökus die Heide bewertet Wilkden Teile des Landwirtſchaft hat ein Intereſſe daran daß unſere Börſe gegenüber
30 Anſtellung zweier Polizei Sergeanten 1 Leſung Waldes als Bauland betrachtet ſo ſei es der Stadt wohl unmöglich das den Börſen des Ausiandes nicht in den Zuſtand der Jnjeriorität gerät
81 Wahl eines SchiedsmannsStellvertreters für den 9 Bezirk 2600 Morgen umfaſſende Terrain zu erwerben Am Weinberge habe die Stadt daß der hohe Bankdiskont der mit eine Sag unſerer
32 Wahl eines Schiedèmanns ſür den 26 Bezirk zunächſt Terrain genug um hier eine aus einſtöckigen Häuſern beſtehende gebung iſt erniedrigt wird Auch die Landwirtſchaft hat kein J e39 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 26 Bezirk Villenkolonie erſtehen zu laſſen Einen weiteren intereſſanten Vortrag hielt daran daß die Börſen von Paris und London die Berliner e

34 Wahl eines Schiedsmanns für den 20 Bezirk Herr Rentier Morttz König über die Entwicklung der PauiusGem uüberflügeln kein Jntereſſe daß das Kapital in das Ausland
35 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen Redner gab zunächſt den Inhalt des erſten ments dieſer Gemeinde wandert kein Jntereſſe daß die kleinen Banken ganz aufgeſogen werden

auf dem Stadtgottesacker vom 1 März 1883 bekannt wonach die Grenze ſeſtgelegt und beſtimmt durch die großen Auch die Landwirtſchaft hat ein eſſe daran daß die
36 Desgleichen war daß ſie als re Parochie vorläufig der Laurentiustirche Vörſe als hochwichtiges Wirtſchaftsinſtrumem erhalten und leiſtungs
37 Desgleichen auf dem Nordfriedhof anzugliedern ſei 1891 habe die jetzt 17000 Seelen zählende Gemeinde erhalten wird Wir haben in Deutſchland noch zu viel Vorurteile
38 Desgleichen auf dem Südfriedhof 5000 Mitglieder gehabt Die Leute ſeien meiſtens zur Marktkirche ge in allen Lagern bei allen Parteien in allen Schichten der Bevölkerung
39 Anderweite Feſtſetzung des Gehalts für den HoſpitalJnſpektor gangen hätten allgemein aber geſjagt daß ſie als eine namenloſe Gemeinde Wir haben zu viele vorgeſaßte Meinungen die als Scheuklappen
40 Bewilligung einer Rente für einen Meldeſchreiber keiner Kirche angehörten In einer mit der Laurentius und Marfen den Blick einengen Vor Jahren ſagte mir einmal ein liberaler Profeſſor
41 Verleihung einer Hoſpital Kaufſtelle gemeinde am 20 Mai 1893 gepflogenen Sitzung habe der Superintendent ein ganz verſtändiger Mann Wie können Sie

Der Stadtverordneten Vorſieher
Steckner

Auszeichnung Dem Leutnant Maurer im Mansfelder Feld
artillerie Regiment Nr 75 iſt die Erlaubnis zur Anlegung des Großherrlich
Türkiſchen Medſchidieordens vierter Klaſſe erteilt

Finanz Ausſchuß Jn der geſtrigen Sthung wurde eine Um
buchung der für die Anlegung des Kanals in der Bernhardyſtraße be
willigten Mittel genehmigt Die Räumung der Düngergruben ſowie die
Müllabſuhr aus den ſtädtiſchen Grundſtücken ſoll dem Abfuhrunternehmer
Dehoff auf ein weiteres Jahr gegen eine Entſchädigung von 11500 Mk
übertragen werden Bei der letzten Reichstagswahl ſind durch Anſchaffung
von Wahlurnen uſw 720 Mk Mehrkoſten entſtanden welcher Betrag be
willigt wurde Ebenſo erklärte ſich der Ausſchnß damit einverſtanden daß
dem Verein für Voltswohl wieder die übliche Gaspreisermäßigung gewährt
wird Sodann wurde die Annahme mehrerer Kapitalien zur Unterhaltung
von Erbbegräbniſſen genehmigt der Einkaufspreis für eine Hoſpitalſtelle
feſigeſetzt und endlich beſchloſſen den Zuſchlag auf die 2 Millionen Anleihe

der Magdeburger Privatbank ſür 99,77 zu erteilen
Abiturienten Examen An der Lateiniſchen Hauptſchule der

Franckeſchen Stiftungen fand geſtern unter dem Vorſitze des Provinzial
ſchulrats Herrn Geh Oberregierungsrat Troſten dieEs beſtan feprüfung ſtattdie Oberprimaner Hermann Rothe Erich Rodehan Otto
Schulze Fritz Wüſtling Eduard Letz Thomas Prehn Max Gerſtenberg
Johannes Lührs und Hans Weinhof Davon die vier Erſtgenannten
unter Erlaß der mündlichen Prüfung

Haundwerkskammer Jn dir geſtrigen Vollverſammlung wurde
Bericht über die Tätigteit der Kammer ſelt der letzten Vollverſammlung
erſtattet

Blume über ſeine Tätigkeit und im Anſchluß an die Beſprech
beſchloſſen den Vorſtand der Kammer zu erſuchen eine Reoiſion Be
ſtimmungen über die Lehrlingsprüfungen hinſichtlich der Zuſammenlegung
verwandier Gewerbe vorzubereiten Nach einem Vortrage des Kammer

Sodann berichtete der Beauſtragte der Handwerkskammer Herr
wurde

ſekretärs Herrn Voigt erklärte ſich die Verſammlung mit einem Antrage
des Vorſtandes auf Errichtung eines Sachverſtändigen Jnſtituts zur
Schlichtung gewerblicher Streitigkeiten im Prinzip einverſtanden Der
Vorſtand wurde erſucht bis zur nächſten Vollverſammlung ein Regulatw
auszuarbeiten
Unter den Einnahmen befinden ſich 12 000 Mk Beiträge und 13 500 Mk
Vortrag aus 1906

Der Haushaltsplan wurde mit 39000 Mk feſtgeſetzt

Kontrollverſammlungen Jm Anzeigenteile unſererer heutigen
Nummer wird die Bekanntmachung des hieſigen Bezirlskommandos über
die im Frühjahr ſtattfindenden Kontrollverſammlungen veröffentlicht
machen beſonders darauf aufmerkſam

Wir

Der auf der Cäſar
Doppelſchrauben

Reederei der Saale Schiffer G m b H
Schiffswerft zu Breslau 17 erbaute

Ein Vertreter der
Das Fahrzeug iſt nach

2 Maſchinen von normal je 110 ind PS und trägt
Das Schiff verläßt in den nächſten

Der Geſellſchaft ſtehen nunmehr mit ihrem eigenen Neubau
Sie nimmt

Stadttheater Die am Sonnabend den 16 ſtattfindende Auf
Martha bietet Frl Melan von Eſſen Dortmund

Sonntag nachmittag
Abende

7 Ubr gaſtiert Herr Büller als Roſenthal in Herthas Hochzeit
Neues Theater Sonnabend findet die 38 Aufführung des immer

Sonntag nachmittag

Die nächſte Aufführung von Schoßkind kann erſt Dienstag

Süßmilchs Walhallatheater Geſtern ſiegte Leon Dewolff
in G Minuten über F Vermeylen Der Kampf zwiſchen Willy Stalling
gegen Pierard le Koloſſe wurde nach 2 mal 10 Minuten als unentſchieden
abgebrochen Alsdann kam der Herausforderungskampf des portugteſiſchen
Ringers Salvator gegen ſeinen ſich an hieſiger Konkurrenz beteiligenden
Landsmann Carlos zum Austrag Das Ergebnis war Sieg des Herrn
Carlos inſolge Vereinbarung Ungültige Momentſiege konnten beide
Ringer abwechſelnd verzeichnen zuerſt Salvator

Apoſſotheater Das Gaſtſpiel des Berliner Apollo Enſembles
erreicht heute Freitag den 15 März ſein Ende Zur Aufführung
gelangt nochmals Paul Lincke s reizende Ausſtattungs Burlesle Der
Stern von Siam Mortgen Sonnabend beginnt ein Attraktionen in
ſich vereinender Variets Spielplan

Bellachini kommt Der weltbekannte Zauberkünſtler wird am
19 20 und 21 März in den Kaiſerſälen drei Gaſhpiele geben und
alles das vorſühren was er an 30 Abenden mit glänzendem Erfolg im
Berliner Künſtlerhaus zur Darſtellung brachte Jnsbeſpndere dürfte der
hochintereſſante wiſſenſchafiliche Teil des Programms z B die Herſtellung
künſtlicher Rubine bei 4000 Grad Hitze große Anziehungskraft ausüben

Gebrauchsmuſterſchutz wurde Herrn Walter Härtel in Diemitz
für eine Doppeltwirtende Boyhrknarre mit ſenkrecht zur Bohrſpindel
ſchwingendem Antriebshebel erteilt

Evangeliſcher Bund Der junge Zweigverein des Evang
Bundes im Süden unſerer Stadt veranſtaltete einen Paul Gerhardt
Abend der in allen Teilen ausgezeichnet verlief und dem Verein ein gutes
Zeugnis ausſtellt Eingeleitet wurde der Abend durch den allgemeinen
Geſang Jſt Gott für mich Darauf folgten zwei Vorträge des Stadt
ſingechors Jch ſteh an deiner Krippe hier und O Haupt voll Blut
und Wunden Paul Gerhardt hat wie kaum ein anderer Dichter das
außerordentliche Glück gehabt viele und gute Komponiſten für ſeine Lieder
gefunden zu haben den Altmeiſter Bach an der Spitze
ſeinen Weiſen nicht voll tiefer Ergriffenheit lauſchen
prächtig und kam in dem gut beſetzen großen Saale des Wintergartens
voll zur Geltung
Oberlehrer Dr Lippelt das Leben und die Dichtung Paul Gerhardts
Mit begeiſterten Worten pries der Redner den Dichter als einen Helden
und Sänger der evangeliſchen Kirche ſeine Ueberzeugungstreue ſein Mut
ſein zartes Gewiſſen ſei zum Erbe geworden das wir hüten müßten
Reicher Beifall lohnte die intereſſanten Ausführungen und der Verein
konnte eine ſtattliche neuer Beitrittserklärungen verzeichnen
weiteren Geſängen de
F Stockhauſen das von Mitgliedern des Jünglingsvereins der Johannis
Gemeinde und einigen jungen Lehrerinnen recht nett aufgerührt wurde
Beſonders reichen Beifall erntete Frl M Bolze die Darſtellerin der Frau

Gerhardt
ſchloß der ſchöne Abend

Wer möchte
Der Vortrag war

Danach ſchilderte der Vorſitzende des Vereins Herr

Nach

Stadtſingechors folgie ein kleines Feſtſpiel von

Nun ruhen alle Wälder

ſprach geſtern Herr

Mit dem gemeinſamen Geſange

Jm F kommunalen Vezirks Verein
Juwelier Tittel über die Tätigkeit des Heidevereins und den Wert der
Heide Er betonte dabet die Nachteile welche der Heide erwachen würden
wenn ſie von einer elektriſchen Bahnlinie durchquert würde
ferner auf das Entgegenkommen der Regierung dem Heideperein und den
Heidebeſuchern gegenüber hin
der Heide aufſtellen und es iſt ihm auch die Anlage eines neuen Weges

Redner wies

Der Verein könne jetzt ſchon 70 Bänke in

m Kolkturm genehmigt Verfrüht ſei es aber ſchon jetzt Stellungvom Magiſuet r Ankauf der e zu n weil da
en Die Stadt ſei zur

Betelligung ſein 10 Sniſtungsfeſt bei welchem das
Abordnung von 14 Mann vertreten war
Deſſau begrüßte den Verein in einer Anſprache und machte dabei Mit
teilungen über die im Mai d Js bevorſtehende Judiläumsſeier des Re
giments 93 Von ehemaligen Bern ſind zur Stiftung einer Jubiläums
gabe bereits 7500 Mark aufgebracht worden Große
Nachricht hervor daß der Herzog von Anhalt aus Anla
tungsfeſtes dem hieſigen Vereine den Betrag von 200 Mark geſchenkt hat
und Flügeladjutant Oberſt von Trotha weitere 20 Mark ſtiftete Auch
ein Glückwunſchtelegramm des Herzogs traf zur Feier ein und zugleich die
Mitteilung daß dem Vereinsvorſitzenden Steuerfekreiär Ebeling in An
erkennung ſeiner 10jährigen Tätigkeit für den Verein die goldene Ver
dienſtmedaille des
verliehen worden iſt
drarf und wird allen Teilnehmern noch lange in angenehmer Erinnerung

leiben

wird am Sonntag die Handelskammer beſichugen
3 Uhr im Heim

noch erklärt die Bildung einer ſelbſtändigen Gemeinde ſei verfrüht Da
habe Herr Maurermeiſter Kuhnt ein Grundſtück für den Kirchenbau an
gebvien Am 30 Dezember 1894 ſei dann die Beſtätigung eingegangen
daß ſich die Gemeinde Paulusgemeinde nennen könne
Gemeinde eine eigene Kirche habe hätte ſich die Notwendigkeit heraus
geſtellt ein Ge meindehaus zu hauen
mit der Bitte herantreten einen dazu geeigneten Platz zu ſchenken

Nachdem die

Deshalb wolle man an die Stadt

Der Halleſche Kunſt VPerein hält ſeine Generalverſammlung am
Freitag den 22 März abends 6 Uhr im Evang Vereinshauſe ab Jn
derſelben wird der Geſchäftsbericht erſtattet und die Wahl der Rechnungs
prüfer und des Beirats vollzogen

Der Tierſchutzverein richtet die Bitte an das Publikum ſich bei
den bevorſtehenden Umzügen nur ſolcher Firmen zu bedienen welche ein
gutes und leiſtungsfähiges Pferdematerial halten Gerade bei Umzügen

e durch Ueberbürdung ſchwächlicher Pferde zahlreiche Tierquälereien
verübt

Der Verein ehem 93er feierte im z unter reger
egiment durch eine

Herr Diakonus Valteich aus

reude rief die
des 10 Stif

erzogl Anhaltiſchen Hausordens Albrecht des Bären
Das Feſt ſelbſt nahm einen ſehr befriedigenden

Der allgemeine Halleſche Turnverein hielt in dieſem Winter
halbjahr wieder einen Vorturnerkurſus ab nach deſſen Schluſſe fünf Mann
die Prüfung beſtanden
Amt eingeführt werden
Verkehrelokal des Vereins Landsknecht Grünſtraße
ordentſiche Zuſammenkunft ſtatt in welcher u a Herr Prof Oel s einen
Vortrag über Jahns Leben und das deutſthe Turnen halten wird Ferner
wird der Vereinsvorſitzende über die Anatomie des menſchlichen Körpers
und die erſte Hilſe bei Unglücksfällen ſprechen
genoſſen ſind an dem Abend willkommen

Am nächſten Sonnabend ſollen deſelben in ihr
Zu dieſem Zwecke ſindet abends S Uhr in dem

28 eine außer

Gäſte und ſonſtige Turn

Verband dentſcher Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter
Der Ortsverein Halle hält ſeine Monatsverſammſung am Sonnabend
den 16 März in Bauers Braueret Ausſchank ab

Der Bezirksverein der Poſt und Telegraphen Unter
beamten veranſtaltet zur Feier ſeines erſten Stiftungsfeſtes am Sonntag
17 de Mis abends 6 Uhr einen Kommers mit Konzert in Freybergs
Garten wozu Gäſte willkommen ſind
Zeit ſeines Beſtehens auf annähernd 1600 Mitglieder gebracht
eine ſtattliche Jahl und ein Beweis für die Notwendigkeit dieſes Berufs
vereins

Der Verein hat es in der kurzen
Gewiß

Das Lehrlingsheim des Kaunfmänniſchen Vereins E
Verſammlung Puntt

Gäſte ſind willtommen
Der Lehrerverein Ammendorf und Umgegend hält ſehne

Monatsver ſammlung Miuwoch 20 März nachmittags 3 Uhr im Wein
zimmer des Ratéekellers zu Halle a S ab
Lehrerbeſoldungsfragen und Geſchäftliches

Zur Beratung gelangen

Pflaſterſenkung Vor dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 73
Ecke Schullerſtratze entſtand geſtern gegen Abend eiue Pflaſterſenkung
vermutlich durch Einſturz des darunter befindtkichen Kanals

Die Feuerwehr wurde geſtern vormittag 11 Uhr nach Bärgaſſe 2
gerufen woſelbſt in der Wohnung des Feilenhauermeiſters Karl Starck
ein hinter dem Ofen liegendes Balkenlager in Brand geraten war Die
Wehr kehrte nach ſtündiger Tätigkeit wieder in das Depot zurück

Zuſammenſtofz Geſtern vormittag gegen 11 Uhr ſtieß vor
dem Grundſtück Merfeburgerſtraße 59 ein Motorwagen der Stadtbahn mit
einem Laſtwagen zuſammen
leicht beſchädigt

Der Vorderperron des Motorwagens wurde

Leichenfund Seit mehreren Wochen war die Tochter eines ver
ſtorbenen Unwerſitätsprofeſſors eines bei Lebzeiten hochgeſchätzten Arztes
ſpurlos verſchwunden
Saale gezogen

Die Leiche iſt geſtern unterhalb Lertin aus der
Es handelt ſich um Selbſtmord inſolge Schwermut

Schlägerei Vor dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 73 entg gſtand geſtern abend zwiſchen dem Geſchirrführer Max Ulbrich und dem
Arbeiter Ernſt Schaaf eine Schlägerei
wunden davon ſodaß er in der Klinik verbunden werden mußte

Letzterer trug mehrere Kopf

Telegramme und letzte Nachrichten
Eine Rede des Reichskanzlers beim Feſtmahl

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Berlin 15 März Wolff s Bur Bei dem geſtrigen Feſtmahl

des Deutſchen Land wirtſchaftsrats hielt nachdem der Präſident
des Landwirtſchaftsrats Graf Schwerin Löwitz ein begeiſtert
geuommenes Hoch auf den Kaiſer ausgebracht und der zweite ſtellvertretende
Vorſitzende Mehnert die Gäſte begrüßt hatte Reichskanzler Fürſt
von Bülow eine längere Anſprache dieſelbe lautet eiwa wie folgt

auf

Meine Herren Nach einem für das Land und für mich bewegten
Jahr ſtehe ich wieder vor dem deutſchen Landwirtſchaftsrat Ein ernſter
und ſchwerer politiſcher Kampf liegt hinter uns der viel Aufregung
hervorgerufen aber auch geſunden Sinn kräftiges Nationalgefühl
im deutſchen Volk von Neuem hat hervortreten laſſen Denn der
Kampf iſt der Vater aller Dinge Ein Band iſt in dieſem Kampfe er
freulicherweiſe nicht gelockert ſondern wie ich hoffe noch gefeſtigt worden

Das Vertrauen zwiſchen dem deutſchen Reichskanzler
und der deutſchen Land wirtſchaft Lebhaftes Bravo Dieſes

Vertrauensverhältnis wird auch keinen Wandel erſahren
des bin ich ſicher wenn ich mich anſchicke Wünſche zu erfüllen die be
reits ſeit langer Zeit von den Parteien der bürgerlichen Linken
gehegt werden Wenn ich im Reichstage unter anderem meine Bereit
willigkeit erklärt habe eine Reſorm des Vereins und Verſamm
lungsrechts des Strafrechts und der Strafprozeßordnung
durchzuführen ſo leitet mich dabei die Ueberzeugung daß ein führende
und verantwortlicher Staatsmann nicht zögern joll unzeitgemäße
ſtände durch jachgemäße Reiormen zu ändern Jch gehöre nicht zu
denen die alles fremde weil es fremd iſt bewundern Aber es war
wie mir ſcheint eine große Weishen der engliſchen Ariſtokratie nor
wendige Konzeſſionen rechtzeitig zu machen Als eine ſegensreiche Folgedieſer Weieden jehe ich es an daß England ſeit mehr als 20 Johren

von reoolutntonäten Erſchütterungen verſchont geblieben iſt die namen
lich die romanthchen Länder in dieſem Zeuraum ſo oft heimgeiucht haben

ch ſehe hierin auch den Grund daß in England die große Menge in den
dien die kleinen Leute in Stadt und Land ganz überwiegend

ſtaatserhaltend geſonnen ſind Auch über die im Reichstag von mir
angekündigte Reſorm des Börſengeſetzes will ich mich hier ganz offen
aus ſprechen Wir werden bei dieſer notwendigen und dringenden Reform
nichts hringen was die Intereſſen der Landwirtſchaft ſchädigen könnie
Bravo exwarte deshalb auch daß die Vertreter der Landwirt
ſchaft im den Entwurf vorurteilslos Die
Landwirtſchaft hat Intereſſe daran daß durch die ngeſengebung

HeiterkeitReichskanzier eine agrartſche Felrnt machen wo Sie doch ſo

büdet ſind, Heiterkeit Als ob man nicht ganz gebildet und dabei
Stockagrarier ſein könnte Sehr richtig Jch kenne aber auch
Konſerbatiwe und Agrarier weiche in Handel und Börſe wenn
nicht ein unſittliches ſo jedenfalls ein verderbliches Element

Das ſind Scheuklappen die wir ablegen müſſen Einſeitigkenten
die man in anderen Ländern nicht kennt wo das Gefühl der Solidarität
der verſchiedenen Seiten des vielſeitigen Wirtſchaftslebens und ihrer not
wendigen Vereinigung im höheren Intereſſe des Ganzen ſtärker ent
wickelt iſt als dies bei uns bisder der Fall war

Wenn ich jene Reformen in Ausſicht ſtelle ſo bleibt ungngetaſtet
das Wirtſchaftsprogramm das ich ſeit bald ſieben Jahren vertrete
und durchführe Schutz der nationalen Arbeit Schutz unſerer
Produktion Schutz und Fürſorge insbeſondere für die
Land wirtſchaft Lebhafter Beifall Jch habe vor Jhnen einmal
geſagt daß ich die Bezeichnung als Agrarier als Ehrentitel anſehe als
rühmliche Anerkennung Bravo Und wenn ich mich einmal aus dem
öffentlichen Leben zurückziehe der Augenblick wird ja mal kommen
wenn auch vielleicht nicht ſo bald wie das Dieſer oder Jener zu wünſchen
ſcheint große Heiterkeit ſo mag man nur auf meinen politiſchen
Leichenſtein ſchreiben Dieſer iſt ein agrariſcher Reichskanzler geweſen
Lebhafter Beifall Und warum meine Herren war ich das und bin

es und werde es bieiben Well eine vernünftige agraxiſche Polink
meiner vollen Ueberzeugung entſpricht wen ſie ſich wirtſchaftlich und
politiſch wohl bewährt hat Jch ſage polinſch auch im Rückdlick auf
die Wahlen Mit Recht hat mein Freund Herr von Oidenburg
darauf hingewieſen daß wir dem braven Schwein Dank ſchulden
Srtürmiſche Heiterkeit Gar manchen Abgeordneten hat es durch

den reißenden Wahlſtrom getragen Schon darum gebe ich es
nicht Preis ſondern ſchütze es vor Peſtilenz Bravo Daß aber
dieſe meine Politik ſich auch wirtſchaftlich bewährt dat beweiſt die
egenwärnge wirtſchaftliche Lage Sehr richtigl Die Landwurtſchaftſage an ſich endlich zu erholen die Jnduſtrie blüht Das Gedethen

des einen Erwerbszweiges iſt aber kein Schaden für den anderen
Die Jnduſtrie kann um ſo gewiſſer auf eine ruhige und ſtetige
Entwicklung rechnen je mehr ſie ſich den inneren Markt ſichert
Sehr richtig Die Landwirtſchaft kann eine blühende Induſtrie

vertragen denn ſie hat in der Induſtrie einen hervorragenden
Konſumenten Sehr richtig Jch weiß wohl meine Herren
daß eine induſtrielle Hochkontunktur Nachtelle für
die Landwirtſchaft mit ſich bringt inſolge des Arbeitermangels

iſt es die Aufgabe der Staatskunſt und der berufenen Organe der
Landwirtſchaft durch planmäßige Anſiedlungen und Seßzhaftmachung der
Arbdener Wandel zu ſchaffen Jch vertraue daß mein verehrter Kollege
der neue Landwirtſchaftsminiſter den Spuren ſeines vortrefflichen Vor
gängers folgend ſtürmiſcher Beifall auch dieſe Frage wie das Problem
das große Vroblem der Entſchuldung zu einem günſtigen Abſchluß führen

wird An memer Hilfe wird es ihm nicht fehlen Lebhaftes Bravol
Und nun noch Eins Jch will dankbar anerkennen daß mich die

Landwirtſchaft und daß mich insbeſondere der Bund der Landwrrte nicht
im Stich gelaſſen haben aor allem nicht in meinem Kampfe gegen
die Soztaldemokratie Lebhaftes Bravo Mein Verhältnis zum
Bunde der Landwirte war ja anfänglich etwas ſtürmiſch Große
Heiterkeit So geht es grade in guten Ehen daß man ſich zunächſt
kabdeit und zankt bis man ſich kennen gelernt und an einander
gewöhnt und in einander gefunden hat Heiterkeit Dann geht es
üm ſo beſſer Fch halte es trotzdem nicht für ausgeſchloſſen daß auch
in Zukunft gelegentlich Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen mir und dem
Bund der Landwirte vorkommen werden Große Heiterkeit Denn
ſür mich als Reichskanzler käun es nur eine einzige Richtſchnur
geben das wohierwogene Geſamtintereſſe des Landes darum kann ich
mich nie einer Partei einer Richtung ganz zu eigen geben Und der
Bund der Landwirte iſt ſeinerſeits kein offizielles und offizöſes Organ
er ſteht auf eigenen Füßen Wohl möglich daß die Deutſche Tages
Zeitung deren Haltung ich neuljch verdiente Anerkennung gezollt habe
mal wieder mit mir ins Gericht gehen wird Hetterkeit Jch werde
aber trotzdem dem Bunde der Landwirte ſtets Gerechtigkeit widerfahren
laſſen und ich hoffe daß er fortfahren wird tapfer aber auch klug mit
Entſchiedenheit aber auch mit politiſchem Geſchick unter Anerkennung der
berechtigten Forderungen anderer Erwerbsſtände für die Landwirtſchaft
einzutreten Lebhafter Beifall

Die Landwirtſchaft aber möge überzeugt ſein daß ihre wirtſchaftliche
ſozialpolitiſche und politiſche Bedeutung von den Verbündeten Regierungen

verſtanden und gewürdigt wird Sie wird auch an derjenigen Stelle ge
würdigt deren Jhr verehrter Vorſitzender Graf Schwerin gedacht hat
Als ich vor einigen Jahren die Söhne unſeres Kaiſers in Plön be
ſuchte führten ſie mich nach einer Jnſel im Plöner See wo ihnen ein
kleiner landwirtſchaſtlicher Betrieb eingerichtet worden war Auf dem
Häuschen das in dieſem Betriebe lag ſtanden die Worte
Nihil melius nihil hominoe libero dignius quam agrieul

tura Nichis beſſeres gibt es nichts was des freien
Mannes würdiger wäre als die Landwirtſchaft Siürmiſches Bravo
In dieſer Geſinnung erzieht unſer Kaiſer ſeine Söhne Solche Ge
ſinnung hegt er ſelbſt Lebhafter Beifall Wir aber meine Herren
vereinigen üns auch heute in dem Rufe und in dem Wunſche Die
deutſche Landwirtſchaft ſie blühe und gedeihe Der deutſche Landwirt
ſchaftsrat lebe hoch

St Jugbert Pfalz 15 März Wolff s Bur Hier ſind fünf
Fälle von Erkrankung an Genickſtarre amtlich feſtgeſtellt worden ebenſo

in Ober und Niederwürzbach je ein Fall Jn Erfweiler Ehlingen iſt ein
Mann an Genickſtarre geſtorben Jn allen Orten in denen die Krankheit
auftrat wurden ſofort die Schulen geſchloſſen

Tonlon 15 März Wolff s Bur Es heißt daß beabſichtigt
werde um die Gefahr bei der Räumung der Lager von Bomben und
Munition im Vorderteil der Jena abzuwenden das Dock vollaufen
zu laſſen und die Kammern unter Waſſer zu ſetzen um dann unter
Waſſer die gefahrbringenden Munitionslager zur Exploſion zu bringen

Sofia 15 März Wolff s Bur Petkow hat wie nunmehr
feſtgeſtellt ift am Vormittag ſeines Tod estages während zwei Freunde
bei ihm weilten einen Drohbrief erhalten den er lachend vorlas
Er bemerkte er könne nicht ermordet werden well er niemandem Bbſes
zugefügt habe

Petersburg 15 März Wolff s Bur Heute morgen gegen
53 Uhr fand im Tauriſchen Palats ein Deceneinſturz über dem
Sitzungsſaale der Reichsduma ſtatt Als Urſache der Kataſtrophe wird
Baufälligkeit augenommen Die heutige Duma Sitzung ſällt aus

London 15 März Meldung der Magdb Zig Es iſt von
einer neuen Organiſation im engliſchen Heeres weſen zu berichten
Sämmtliche Truppen im Gebiet des Mittelmeers in Gibraltar auf Malta
Cypern und Kreta ſowie in Aegypten ſollen einem Kommandeur unter
ſtellt werden König Eduards Bruder der Herzog von Connaught
wird dieſen Poſten übernehmen und ſeinen Sitz auf Malta haben

London 15 März Wolff s Bur Daily Mail meldet aus
Tangerz Eine Abordnung des Stammes der Beni Aros iſt hier ein
getroſſen die dem Kriegsminiſter mittellte Raiſuli ſel von den Beni
Aros geflüchtet und habe 10 Maultiere mitgeführt die mit Patronen
Geld und Gepäck beladen ſeien Wohin Rahult ſich gewendet habe ſei
unbekannt
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Halle a Leipzigerstr 87 Eoke Brauhausstrasse

Wir bringen in diesem Jahre eine überraschend sohöne Auswahl wie sie nicht besser geboten werden Kkann und liegt
es daher im eigenen Interesse sich von unserer Auswahl und Preiswürdigkeit zu überzeugen

Durch grosse Abschlüsse sowie immensem Umsatz bieten wir jedem grosse Vorteile

a 2000 Damenhüte
englisch vollgarnierte FPagons vom einfachsten bis zum hochaparten Genre in jeder Preislage

Ebenso Mädchen und Backfischhüte in chicen Ausführungen

Damen s onfelktion
Ftaubmäntel 162 92 72 5 Damen Dmhänge 162 92 e e backfich lackettz 102 72
fardige Saccor 202 132 122 10 Damen Paletots 252 152 122 9 Kipder lacketts 32

Kinder Capes 42 22 22 I
Horgenröcke in Wolle Mousselin und Hattün Kinderkleldchen in Wole Barchent Kattun

Kcostüme und Kocstümröcke bar artig und gemugtert
Blusen in Wolle Nousseſine Seide in aparten Ausführungen

Gürtel in schöner Ausführung v 20 r bis 32

Für cliie neue Saison

Spitzen u Besätze en
KRilIeicierstoffe
WollIstoſfe WaschsfoſfeBinfarbig Kleiderstoffe m 400 140 120 98 84 58 pt MNousseline imitiert m 57 45 37 34 28 pr

Gemust Kleiderstoffe m 275 270 125 145 II0 98 t Zephir vwaschecht m 32 25 18 t
Moderne Blusenstoffe m 222 210 175 125 II 98 p Satin doerbe Qualitäten m 95 75 52 45 pt
Elegante Kostümstoffe m 325 22 240 185 165 s Blegante Mousseline m I 125 S P

Spezial Abteilung für Herren Konfektion
Der Kolossale Fortsohritt der Zeit ermöglicht es fertige Konfektion genau so gut sitzend wie Mass

anzüge am Lager zu haben ebenso gute Stoffe und Verarbeitung zu bringen Wir bringen die modernstenStoffe in hochchicen Fagçons Verarbeitet für jede Figur ob schlank oder korpulent in grösster Auzwahl und bitten
wir jeden Herrn welcher sich einen F rühjanhrsanzug oder Paletot zulegen will sich von meiner Konfektion

zu überzeugen Anzüge in jeder Preislage von Mark 10 bis Mark 48 Vielfach auf Rosshaar gearbeitet

Für Herren Für Damenh in chuhwaren d u m innnJoxcalf Schnür Eqchnallen n 80 195 eSee 12 50 85 Ganz bedeutende UVmsätze in diesem ArtikelCdevwreau gwuerve 50 9 c bieten die beste Gewaähr für alle Vorteille n I Chevream S 010

Wir verabfolgen Marke Alle bei uns gekauften ArsAmtlicher Konsumverein tikel auch abgeschnitteneoder Marken der Rabatt Waren werden stets undSpar Vereinigung Käufern ständig innerhalb eineswelche e n angemessenen Zeitraumesnehmen werden 5H sofort abgezogen umgetauscht
e er 87 Eoke Brauhausstrasse

Der Erfrischungsraum befindet sich im der J Fra
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